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~ I uf die Anmerkung, daß die Bio 
.., sich ja im Prinzip wie ein moder­
nes Märchen liest, beschreibt er noch ein­
mal die ersten Schritte der Band, wie da­
mals alles begann ... 

-Ich zog vor einigen Jahren aus Bri­
tish Columbia nach Ohio. Am Flughafen 
traf mich ein guter Kumpel, begleitete 
mich in meine neue Behausung und er­
zählte mir von einer Party, zu der er am 
Abend gehen wollte. Da ich neu in der 
Stadt war, ließ ich mich nichtzweimal bit­
ten und begleitete ihn. Auf dieser Party 
spielte nachts dann eine Band, welche ich 
von Anfang an richtig gut fand. Nach eini­
gen Drinks bin ich dann zu den Jungs zur 
Bühne gegangen und habe ihnen gesagt, 
daß ich eine Band gründen will und sie 
alle dort Mitglieder sein werden. Sie sa­
hen mich alle ungläubig an, so nach dem 
Motto 'Who the fuck is /his guy?'. Wir 
freundeten uns diesen Abend noch an, der 
Rest ist Historie ...• 

Musikalisch stilprägend müssen aus 
unserer Sicht in jedem Falle die Australier 
von AC/DC - hier dann die frühere Phase 

mit Bon Scott am Mikrophon - gewesen 
sein, hören sich The Wild! doch sehr nach 
Mannen von Down Under an ... Hierzu be­
merkte Dylan: 

.Oas haben wir bereits mehrfach 
wahrnehmen können, danke für diesen 
Vergleich, ein großes Kompliment! Klar 
sind AC/DC für uns schon ein Vorbild, 
dazu waren für mich als Gitarrist vor 
allem Stevie Ray Vaughan und Dimebag 
Oarrel von großer Bedeutung, beides Mu­
siker durch und durch. Auch möchte ich 
Mike Ness [ein US-amerikanischer Gitar­
rist und Sänger, zudem Frontmann der 
Punk-Band Social Oistortion] in diesem 
Zusammenhang nicht unerwähnt lassen, 
für mich einer der coolsten Poser der 
ganzen Szene.­

." I uf die Frage nach der Einteilung
'3Iif der Arbeit zwischen den Band­
mitgliedern angesprochen, meint Dylan: 

-Oie Texte und meisten musika­
lischen Anteile der Songs kommen von 
mir, dazu kommen einige großartige Riffs 
von Boozus, unserem Bassisten. Es hört 
sich vielleicht zu diesem Zeitpunkt ko­

misch an, aber ich freue mich schon jetzt 
aufdie Arbeiten für das neue Album, diese 
werden in jedem Falle gemeinschaftlicher 
ausfallen, auch weil mein kleiner Bruder 
'The Kid' nun in der Band ist, ein wahnsin­
nig guter Gitarrist und ein großartiger 
Songschreiber." 

Ii. a die Jungs aus Nordamerika 
~ stammen und in Europa noch 
nicht großartig bekannt sind, drängt sich 
die Frage nach der live-Umsetzung des 
neuen Albums auch auf dem europä­
ischen Kontinent auf. 

-Das ist definitiv unser Plan, wir su­
chen gerade nach Möglichkeiten einer 
Umsetzung. Ich denke, daß gerade die 
Europäer unsere Musik sehr gut aufneh­
men werden, alleine aus diesem Grund 
muß das irgendwie klappen. Sollten unse­
re Planungen positiv verlaufen, kommen 
wir in eure Städte, trinken euer Bier und 
spielen lauter, schneller und härter als 
alle anderen Bands, die ihr bislang gese­
hen habt! In diesem Sinne: The God Damn 
Wild Boys are comin' to your town in 
2017!" 

Und auch die abschließenden Worte 
von Dylan in unserem Interview haben es 
noch einmal inhaltlich in sich: 

.PARTY 'TIL rOU'RE DEAD. ROCK & 
FUCKIN' ROLLt" 

Dem ist nichts hinzuzufügen außer 
viel Glück und Erfolg mit dem neuen Al­
bum .Wild At Heart" und der darauffol­
genden Tournee. 
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